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181Ber Zwist beim Tanz.

Orr Zwttt beim Canj.
Hs, Leutl, hanz, habts denn dösselbe schan ghert?
Os habn ja ön Lenzlbaurn-Simmerl eingsperrt?
Os geht, moan i, her wögn däselbn Räfsärei,
Wias z' Kloandors drunt bal van' däschlagn hättn glei
Bein Scheidätanz. 2nsä Buabn tanzen guat da,
Iatz kemman ä ganzä Zug Schöfleut^) dana,
Wias d' Züllw) hat dahertragn und tanzen mit glei,
And d' Menschä, dö schenän nu nehmäns dabei.
Ban, da wirds wohl bal was göbn! D' Buam stehn schan

z'samm
In Ock dort, i wvaß's nöt, was's ausz'machä Ham.
Ban, dreinschauns Harb gnua, und da Simerl geht umä,
Den hat dort ä Schöfknecht sein Tanzärin gnumma.
Da Schösknecht tanzt uma, da Simerl glei da
And halt't eahm ön Fuaß hoamli intä däna
Gschwind, daß er an' Häschplä macht dani i d' Stubn
Weitmächti, er fallt schier, äst draht er si um
And geht aufn Simmerl zua, hitzi nöt schlecht:
„Hän, Saulump!" so sagt er. „Ban, is's dä nöt recht?"
Sagt asten da Simerl. And der will aufziagn,
Aan, iatz wird dä Simerl amal oane kriagn,
Däweil rennt ern dani. Ganz gaukelt-) er zruck,
Dä Schöfknecht, und intä d' Danzä in Ruck.
And iatz kemmän d' Schöfknecht schan fürä allsand,
And d' Baurnbuam sän ä um ä Simerl beinand.
Os habn nöt lang gwärteltI) glei d' Liachtä aglöscht,
D' Füah abä von Benkän und saubä zuaplöscht.
An iadä nimmt her gschwindi, was er dähascht,
And d' Glösä habn gschebät und d' Stöckän habn pascht,
And gschriern habns und gscholten und gfluacht habns däbei,
Gmoant hat mä, dös ganze Haus drähns schan um glei.
Dä Wirt, wir ers hert drobn, Kreuzsäpäräment!
Der is glei i d' Stubn um ä Deanäb) hingrennt.
Dä Deanä, der wär -wögnden aufgestöllt wohl gwön,
Do der kann vo lautä Rausch heunt nimmä rödn;
Der kann nimmä Päpp sagn heunt, kann käm mehr stehn.
And gschweign erst zu dä Räffärei ausfigehn.
Ast is er älloan auffi, hat gschrian: „Aufgschaut!"

>) Schiffleute. Zille, Kahn. -) taumelt. «)mit Worten gestritten. °) Gemeinde-
diener.
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